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WALTER-PHILIPP MEIER, Hirsch-
berg, beschäftigt bei der Firma
Naturin Viscofan GmbH, Abteilung
Kopfschlosserei, feiert heute sein
40-jähriges Dienstjubiläum.
THEODOR CISMAS, Hirschberg,
beschäftigt bei der Firma Naturin
Viscofan GmbH, Abteilung Rohwa-
renaufbereitung, kann heute sein
25-jähriges Dienstjubiläum feiern.

BEILAGENHINWEIS
Der heutigen Ausgabe (außer
Poststücken) liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:
PRO OPTIK, Weinheim, Haupt-
straße 94
KULTURGEMEINDE WEINHEIM
MANN MOBILIA
RADHAUS VIERNHEIM, Viern-
heim, Rathausstraße 56

Fee Krämer, die Teilnahme an den
Ferienspielen, das Bilderbuchkino
oder Kamishibai alle 14 Tage in
Großsachsen (Pause von Juni bis
September) sowie die Aktion
Hirschberger Bücherzwerge alle
drei Monate in Leutershausen. Bei
Letzterem kommen Eltern mit ihren
drei- bis sechsjährigen Kindern in
der Büchereifiliale in Leutershausen
vorbei.

Als nächste Aktion steht nun am
kommenden Freitag, 8. Juli, zwi-
schen 11.30 und 13 Uhr die Lesung
mit Tobias Elsässer für die Viert-
klässler in Großsachsen an. Und im
Herbst kommt im Rahmen der Fre-
derickaktionen das Kindertheater
„Knuth“ an die Grundschule Groß-
sachsen. hr

der eBooks sei diese neue Karte sehr
interessant, meint die Gemeindebü-
chereileiterin.

Zusammenarbeit mit den Schulen
Dambier-Englert geht noch auf ein
weiteres Standbein der Gemeinde-
bücherei ein: die Zusammenarbeit
mit den Grundschulen. Diese läuft
gut und soll weiter so gut funktio-
nieren. So kommen in Leutershau-
sen regelmäßig Zweit-, Dritt- und
Viertklässler in die Einrichtung, um
sich alles erklären zu lassen. Und in
Großsachsen macht Dambier-Eng-
lert mit den Viertklässlern den Bü-
chereiführerschein.

Weitere Aktivitäten der Gemein-
debücherei sind Lesungen, etwa die
mit der Berliner Kinderbuchautorin

Gemeindebücherei: Leiterin Monika Dambier-Englert legt Bilanz fürs vergangene Jahr vor und spricht über die künftigen Entwicklungen / Stagnation bei den Ausleihen

Hirschberg
bekommt die
Metropol-Card
HIRSCHBERG. Die Leiterin der Hirsch-
berger Gemeindebücherei, Monika
Dambier Englert, hat spannende
Monate hinter sich. Vor allem in Be-
zug auf die Filiale in der Großsach-
sener Grundschule. Während der
Umbauzeit der Schule fand nämlich
die Ausleihe im engen Zelt statt.
„Die Kinder hat das nicht gestört“,
erzählt Dambier-Englert. Eine Epi-
sode erachtete sie als besonders
nett: Einmal wurde ein Regal umge-
kippt, doch die Grundschüler haben
sich sofort entschuldigt. Das Zelt
war nicht abschließbar, dennoch
wurde nichts gestohlen. Auch darü-
ber freut sie sich.

Die „Zeltzeit“ in Großsachsen ist
mittlerweile Vergangenheit. Nach
dem Anbau, der am vergangenen
Freitag offiziell eingeweiht wurde,
besitzt die Gemeindebücherei auch
einen neuen Raum auf der Südseite
des Komplexes.

Bestand liegt bei 18 677 Medien
In ihrer Bilanz geht die Leiterin aber
nicht nur auf die baulichen Verän-
derungen ein. „Insgesamt stagnie-
ren wir zahlenmäßig“, so ihr grund-
sätzliches Fazit zu 2015. Die Zahlen
2015 liegen bei denen von 2014. Bei
einem Bestand von 18 677 Medien
lag die Zahl der Ausleihen bei
54 941. Leser hatte die Gemeinde-
bücherei mit ihren Filialen in den
beiden Ortsteilen 1038. Der Bestand
bei audiovisuellen Medien (DVDs,
Videos, CDs und Kassetten) lag 2015
bei 2714 und die Ausleihen bei
10 459. An Teilnehmern bei den ver-
schiedenen Veranstaltungen im ver-
gangenen Jahr zählte die Einrich-
tung 2605 Menschen.

Während bei den Erwachsenen
vor allem Krimis, Thriller und Fami-
liengeschichten gut ankamen, lie-
hen sich die Kinder CDs, etwa von
Astrid Lindgren oder „Drei Fragezei-
chen“, aus. Comics wie Asterix und
Obelix liefen bei den Kindern auch
gut. Eine exakte Erklärung für die
Stagnation bei der Ausleihe haben
Dambier-Englert und ihr Team,

dem Rosi Al-Hammoud, Renate
Rothe und Irene Masih angehören,
aber nicht. Gleichwohl macht sie
sich Gedanken darüber. Ein mögli-
cher Grund könnte die fehlende
Barrierefreiheit in der Filiale im al-
ten Feuerwehrgerätehaus in der
Leutershausener Raiffeisenstraße
sein. „Der Raum im ersten Stock ist
nicht mehr so leicht begehbar wie
der in der Fenchelstraße, wo der Zu-
gang ebenerdig war. „Wir haben
zwar einen Lifta, doch der ist eher
etwas für den Hausgebrauch“, er-
läutert Dambier-Englert. Zudem
müssten Eltern mit Kindern ihre
Kinderwagen unten stehen lassen.
Hier zumindest soll Abhilfe geschaf-
fen werden, indem die Kinderwagen
unten in die alte Fahrzeughalle rein-
gestellt werden können.

Ähnlich wie in Großsachsen, wo
sich die Gemeindebücherei in der
Grundschule befindet, hofft die Lei-
terin auf eine ähnliche Lösung auch
für Leutershausen. Also raus aus
dem alten Feuerwehrgerätehaus,
rein in die Martin-Stöhr-Grund-
schule.

Gebührenerhöhung ist negativ
Auch die Erhöhung bei den Mahn-
gebühren wirkt sich laut Dambier-
Englert negativ aus. Bislang waren
es 25 Cents pro Medium für Kinder,
jetzt sind es 50 Cents und bei den Er-
wachsenen ein Euro: „Dadurch sind
uns Teile weggebrochen. Vor allem
wenn andere Einrichtungen keine
Mahngebühren verlangen.“

Doch es gibt auch positive Nach-
richten. So will Hirschberg der Me-
tropol-Card beitreten. Diese Karte
ist bundesweit einzigartig, denn sie
stellt eine Kombination aus Onlei-
he-Verbund und gemeinsamem Bi-
bliotheksausweis dar. Zudem geht
sie über die drei Landesgrenzen hin-
weg, weil Bibliotheken aus Baden-
Württemberg, Hessen und Rhein-
land-Pfalz beteiligt sind. In der Me-
tropolregion gibt es somit einen ge-
meinsamen Nutzungsausweis für
29 Bibliotheken. Weinheim und

Schriesheim sind bereits im Ver-
bund. Der Beitritt ist nur zum Tag
der Bibliotheken am 24. Oktober
möglich. Hirschberg strebt den Bei-
tritt zu diesem Zeitpunkt an.

Das Jahresentgelt für die Metro-
pol-Card beträgt übrigens 20 Euro.
Jede der beteiligten Bibliotheken
kann diese Metropol-Card ausstel-
len oder deren Nutzungsdauer ver-
längern. Über 1,7 Millionen Medien
stehen in den teilnehmenden Bi-
bliotheken zur Verfügung. In Lud-
wigshafen und Mannheim können
neben den Zentral- und Musikbi-
bliotheken auch alle Zweigstellen in
den Stadtteilen genutzt werden,
ebenso die Mobile Bibliothek in
Mannheim sowie der Bücherbus in
Heidelberg. Speziell für den Bereich

Über die neuesten Entwicklungen der Gemeindebücherei Hirschberg sprachen die WN mit der Leiterin Monika Dambier-Englert. In der Grund-
schule wurde die Gemeindebücherei in einem neuen Raum untergebracht. BILD: KOPETZKY

KURZ NOTIERT

SPD-Sommerfest
HIRSCHBERG. Die SPD-Hirschberg
feiert am Sonntag, 17. Juli, ihr Som-
merfest im Hof der Alten Villa in der
Bahnhofstraße ab 11 Uhr. Ab 12 Uhr
gibt es Verschiedenes von Grill mit
unterschiedlichen Salaten und ab
14 Uhr Kaffee und Kuchen. Land-
tagsabgeordneter Gerhard Klein-
böck hat ebenfalls sein Kommen
zugesagt und wir über aktuelle Ent-
wicklungen im Land berichten. hr

Vorfahrt missachtet
HEDDESHEIM. Ein 20-Jähriger verur-
sachte am Samstag kurz vor Mitter-
nacht einen Verkehrsunfall mit rund
8000 Euro Sachschaden. Dies teilt
das Polizeipräsidium Mannheim in
einer Presseerklärung mit. Der
junge Mercedes-Fahrer befuhr die
Bismarckstraße und kollidierte an
der Kreuzung zur Tannenstraße mit
einer von rechts kommenden, vor-
fahrtsberechtigten 35-jährigen
Hyundai-Fahrerin. Durch den
Zusammenstoß wurde die Beifahre-
rin des Mercedes-Fahrers leicht ver-
letzt. Sie wurde vor Ort von einem
Rettungswagen versorgt. Die Fahr-
zeuge waren trotz des erheblichen
Sachschadens noch fahrbereit.

9. Oldtimershow
LEUTERSHAUSEN. Der Oldtimerclub
Leutershausen veranstaltet am 17.
Juli seine Oldtimershow mitten in
Leutershausen. Dafür wird die Raiff-
eisen- und die Hölderlinstraße
gesperrt. Die Show wird um 11 Uhr
durch Bürgermeister Manuel Just
eröffnet.

Gemeinderat: Flugsicherung bremst die Ausweisung

Windkraft verflogen
HEDDESHEIM. Das Thema Windener-
gie in Heddesheim hat sich „erle-
digt“. So formulierte es Bauamts-
mitarbeiter Christian Pörsch in der
jüngsten Zusammenkunft des Ge-
meinderats im Sitzungssaal des Bür-
gerhauses Heddesheim. Ausschlag-
gebend waren jedoch weniger 200
Briefe und 330 Unterschriften von
Heddesheimern gegen die Auswei-
sung eines Windradstandorts auf
„ihrer“ Gemarkung im Flächennut-
zungsplan als viel mehr erhebliche
Bedenken seitens der Flugsiche-
rung.

„Der Standort, der in Frage ge-
kommen wäre, befindet sich im Ein-
flugbereich des Mannheimer Flug-
hafens und fliegt jetzt aus dem Ver-
fahren heraus“, erklärte Pörsch.
Nach dem Vorentwurf zum ein-
schlägigen Teilflächennutzungs-
plan des Nachbarschaftsverbands
Mannheim-Heidelberg war auf
Heddesheimer Gemarkung eine
Konzentrationszone für Windkraft-
anlagen vorgesehen (wir berichte-
ten).

Kritische Stimmen
Diese wird aufgrund des „harten“
Tabukriteriums der Flugsicherheit
nicht weiter verfolgt. Dazu heißt es
in der Beschlussvorlage, der man
einstimmig folgte: „Die Gemeinde
stimmt der Herausnahme der Flä-
che zu, da unabhängig von der Fra-
ge der Flugsicherung der Standort
sowohl aus Sicht der Gemeinde als
auch aus Sicht weiter Teile der Be-
völkerung kritisch gesehen wurde.“

Wie Pörsch ausführte, sind nun von
den ursprünglich 18 grundsätzlich
geeigneten Flächen nur noch weni-
ge übrig. „Die Diskussion wird sich
auf Schriesheim, Dossenheim,
Hirschberg, Mannheim und Heidel-
berg konzentrieren“, glaubt Bürger-
meister Michael Kessler. „Das An-
sinnen des Nachbarschaftsver-
bands droht zu scheitern“, gab Gün-
ther Heinisch (Bündnis 90/Grüne)
zu bedenken.

Wenn es nicht gelinge, Konzen-
trationszonen auszuweisen, griffen
künftig Landesgesetze, mahnte der
Gemeinderat. Pj

Flächen für Windräder werden in Heddes-
heim nicht ausgewiesen. BILD: DPA

Katholische Kirche: Pfarrer Gerhard Schrimpf hält die Predigt beim Gottesdienst zum Patrozinium / KÖB organisiert Kirchencafé

Neues Gemeindeteam vorgestellt
LEUTERSHAUSEN. Es war kurz vor
halb zehn, die letzten Kirchenbesu-
cher eilten zum Hauptportal, um ja
pünktlich zu sein. In der Kirche
spielte die Kapelle „AM“ und Pfarrer
Gerhard Schrimpf sowie die Minis-
tranten zogen ein und formierten
sich beim Hauptaltar. Die Gläubi-
gen standen auf, um Pfarrer Ger-
hard Schrimpf, Gemeindereferentin
Gabriele Mihlan-Penk und die fünf
neuen Pfarrgemeinderatsmitglieder
zu begrüßten, die später noch vor-
gestellt wurden.

Die Pfarrei St. Johannes Baptist
feierte an diesem Tag das Patrozini-
umsfest, das als Schutzherrschaft ei-
nes Patrons oder einer Patronin be-
zeichnet wird. Das Wort wird auch
für das Hochfest gebraucht, an dem
der Heilige gefeiert wird, dem die
Kirche geweiht ist, wie jetzt St. Jo-
hannes Baptist. Nach dem Evangeli-
um stellte Pfarrer Schrimpf die fünf
Neuen des Gemeindeteams vor. Das
Gemeindeteam ist bereits im Pfarr-
gemeinderat bestätigt worden. Die
fünf neuen Mitglieder sind: Petra
Grünewald-Stangl (Sprecherin),
Luise Otto, Pfarrgemeinderätin San-
dra Ziegler und Pfarrgemeinderat
Franz Götz sowie Gemeindereferen-
tin Gabriele Mihlan-Penk, die das
Team spirituell und fachlich beglei-
tet.

Das Gemeindeteam dient der
Förderung des kirchlichen Lebens
in den Gemeinden vor Ort. Pfarrer
Schrimpf ging in seiner Predigt auf
zwei Menschen ein, von denen das

Geburtsfest von der katholischen
Kirche gefeiert wird: Maria, der Mut-
ter Jesu, und von Johannes dem
Täufer, der Jesus getauft hat. Beide
würden in der Kirche St. Johannes
besonders dargestellt. Dabei sei die
bekannte „Schwarze Madonna“ der
Anziehungspunkt vieler Pilger und
Sankt Johannes Baptist ist der Name
und der Patron der Kirche und der
Kirchengemeinde. Dessen Geburts-
fest, sechs Monate vor der Geburt
Jesu am 24. Juni, werde, wenn die
Sonne am höchsten steht, gefeiert.
„Geht es beim Geburtsfest des Jo-
hannes nur um ihn oder auch um
uns?, fragte der Seelsorger. Als Jo-

hannes geboren wurde, meinte
Schrimpf nur, dass da Gott seine
Hand im Spiel gehabt habe. „Gilt
das nur von besonderen Menschen
wie Maria und Johannes?“, fragte er
weiter. Sei das nicht ein Kennzei-
chen aller Menschen, die nach dem
Ebenbild Gottes geschaffen worden
sind? Wer kann denn einen Men-
schen nach dem Ebenbild Gottes
schaffen, außer Gott allein? „Gott
hat gewollt, dass es jeden von uns
gibt“, meinte Pfarrer Schrimpf. Er
habe einen Plan mit jedem von uns.
Nicht nur mit ein paar Wenigen. Als
Einzelne wie auch als Gemeinschaft.
„Wir sind berufen, unser Licht

leuchten zu lassen – als Stern, aber
auch mit anderen zusammen als
Sternbild“, stellte Schrimpf fest.
Eine Gemeinde von Christen gehe
daher immer wieder diesen Fragen
miteinander nach. Wohin und wozu
will uns Gott heute rufen? Was ist
sein Auftrag für uns? „Wir haben sei-
ne Liebe empfangen und möchten
sie konkret weiterschenken. Diese
Liebe wachzuhalten in den vier Di-
mensionen sei Aufgabe des Ge-
meindeteams, das sich in der Ge-
meinde Leutershausen gefunden
habe und das heute vorgestellt wer-
de, fügte Schrimpf hinzu.

Nach dem Schlusslied „Ein Haus
voll Glorie schauet“, das eines der
meistgesungenen deutschsprachi-
gen katholischen Kirchenlieder ist
und zu besonders festlichen Anläs-
sen der Gemeinden gesungen wird,
spendete Pfarrer Schrimpf den Se-
gen.

Mihlan-Penk lud dann die Ge-
meinde ein zum „Kirchen-Café“,
das von der Katholischen Öffentli-
chen Bücherei (KÖB) auf dem Vor-
platz organisiert wurde und bei dem
es selbst gebackenen Kuchen auch
zum Mitnehmen gab. Der Erlös
kommt der Inneneinrichtung des
Dachausbaus der Bücherei zugute.
Unter den Klängen der Musikkapel-
le „Ave Maria“, die oft die Mitgestal-
tung von Hochfesten, Gottesdiens-
ten und Prozessionen übernimmt,
gingen Pfarrer Schrimpf und die Mi-
nistranten wieder zurück in die Sa-
kristei. wh

Das neue Gemeindeteam der katholischen Kirchengemeinde: (von links) Petra Grünewald-
Stangl, Sandra Ziegler, Luise Otto und Gabriele Mihlan-Penk. BILD: HILDEBRAND


